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Direkte/wörtliche Rede und indirekte Rede verwenden
 
Timur hat schon oft mit Irina und Marcel musiziert. Gemeinsam möchten sie eine Band gründen. 
Endlich haben sie sich zusammengesetzt und notiert, was dafür zu tun ist:

Festlegungen:
–	Schuldirektorin Frau Wagner ansprechen: Proberaum (Irina, morgen)
1. Welcher Raum?
2. Wann nutzbar?
3. Zu welchen Bedingungen?
–	Musiklehrer Herrn Meine um Unterstützung bitten (alle gemeinsam, nach Musikstunde)
–	Sally (Klasse 9b) fragen: Sängerin? (Marcel: bis nächsten Freitag)
–	Liste für fehlende technische Geräte anlegen (Timur: bis nächsten Freitag)
–	vorhandene Texte, Noten, Ideen usw. mitbringen (alle, zur ersten Probe)
–	schriftliche Vorschläge für Bandnamen sammeln (alle, zum Ende des Monats)
–	nächstes Treffen: in einer Woche

1	Wer soll welche Aufgabe übernehmen? Bilde aus den Notizen vollständige Sätze. 
Forme sie zu indirekten Fragesätzen um. Kennzeichne den Konjunktiv.

Beispiel: Irina spricht morgen mit Frau Wagner, ob sie einen Probenraum kriegen könnten.
Irina spricht morgen mit Frau Wagner, welchen Raum sie haben könnten.
Irina spricht morgen mit Frau Wagner, wann sie den Raum nutzen könnten.
Irina spricht morgen mit Frau Wagner, zu welchen Bedingungen sie den Raum nutzen könnten.
Alle sprechen nach der Musikstunde mit dem Musiklehrer Herrn Meine, ob er sie unterstütze.
Marcel fragt bis nächsten Montag Sally, ob sie als Sängerin für die Band singe.
Marcel und Tom fragen Timur, ob er bis nächsten Freitag eine Liste für die fehlenden technischen Geräte anlegen könnte.
Alle sind gefragt, ob sie zur ersten Probe vorhandene Texte, Noten, Ideen usw. mitbringen könnten.
Alle sind gefragt, ob sie bis Ende des Monats schriftliche Vorschläge für einen Bandnamen sammeln könnten.
Alle sind gefragt, ob das nächste Treffen in einer Woche stattfinden könnte.



2	Bilde aus den folgenden direkten Fragesätzen indirekte Fragesätze. Achtung: Manche Fragesätze kannst du mit „ob“ bilden, für die anderen musst du das Fragewort aus der Frage verwenden.
a) 	Aslan fragt Timo: „Wohnst du in München?“
b) 	Anita erkundigt sich bei der Verkäuferin: „Wie viel kostet das T-Shirt?“
c) 	Melike fragt Benno: „Hast du heute Geburtstag?“
d) 	Willi erkundigt sich: „Kommst du am Samstag zur Party?“
e) 	Kathleen fragt die Klasse: „Wer hat mein Deutschbuch gesehen?“
f) 	Frau Meier fragt die Schüler: „Ist die Aufgabe zu schwer?“
g) 	Julia erkundigt sich beim Arzt: „Wann hat Ihre Praxis geschlossen?“
a)	Aslan fragt Tino, ob er in München wohne.
b)	Anita erkundigt sich bei der Verkäuferin, wie viel das T-Shirt koste.
c)	Melike fragt Benno, ob er heute Geburtstag habe.
d)	Willi erkundigt sich, ob er am Samstag zur Party komme.
e)	Kathleen fragt die Klasse, wer ihr Deutschbuch gesehen habe.
f)	Frau Meier fragt die Schüler, ob die Aufgabe zu schwer sei.
g)	Julia erkundigt sich beim Arzt, wann seine Praxis geschlossen habe.

3	Überlege mit einer Partnerin oder einem Partner, welche Antwortmöglichkeiten es auf die Fragen mit dem Einleitewort „ob“ und welche es auf die Fragen mit dem Fragewort gibt.
Mit dem Fragewort „ob“ ist es eine Entscheidungsfrage; Antwortmöglichkeiten „ja“ oder „nein“
Mit einem Fragewort ist es eine Ergänzungsfrage; Antwortmöglichkeiten: viele

4	Vervollständige dann den folgenden Lückentext mit den Stichpunkten aus dem Kasten.

ob – Entscheidungsfrage – Antwortmöglichkeiten – gleiche Fragewort – Ergänzungsfrage

Auf eine             Entscheidungsfrage              gibt es als Antwort entweder „Ja“ oder „Nein“. 
Wenn du eine Entscheidungsfrage in einen indirekten Fragesatz umwandelst, dann ist „   ob   “ das Einleitewort. 
Auf eine Ergänzungsfrage gibt es viele            Antwortmöglichkeiten            . 
Wenn du eine          Ergänzungsfrage           in einen indirekten Fragesatz umwandelst, dann verwendest du als Einleitewort das          gleiche Fragewort           wie in der direkten Frage.
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